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Recherche HMA Muster (ab 1999)
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Recherche HMA Muster (ab 1999)
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Notwendige Angaben im Antrag

 Name / Anschrift / Land des Hinterlegers

 Bis zu 100 Musterabb., einfach

 Gattungsbezeichnung nach Locarno

 Benannte HMA Staaten

 Gebühren

 Ggf Priorität, Beschreibung, aufgesch. / 

Farb(bekanntmachung), Anwalt (Vollmacht) 
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Muster

 Bis zu 100 Muster können als Foto oder 

Grafik eingereicht werden. 

 Zu jedem Muster wenigstens eine Ansicht, 

nach Möglichkeit perspektivisch 

 Foto / Grafik muß reproduzierbar sein, vor 

neutralem Hintergrund.

 Maximal 25 Ansichten auf DinA 4 Blatt. Die 

Nummerierung am Rand der Zeichnung.

 Muster aus einer Locarno Klasse.  
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Beispiel Sammelanmeldung 
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Beispiel komplexes Muster
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Beispiel mehrteiliges Muster
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2.3 Gattungsbezeichnung nach Locarno

Die englischsprachige Bezeichnung muß -

ausgenommen Designs aus der Klasse 99 -

aus der Locarnoliste stammen, sonst ist 

eine Beanstandung vorgegeben.  
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Beispiel Begriff nach Locarno
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Hinterleger

Hinterlegungsberechtigt nach dem HMA ist

- Staatsangehöriger aus diesem Staat oder 

- Firma mit Sitz in diesen Staat oder

- Person mit Wohnsitz in diesen Staat

- Niederlassung in diesem Staat

Bei Vertretung durch Anwalt muß (später) 

eine Vollmacht vorgelegt werden
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Mitgliedsländer des HMA (31)

Europa: Die Benelux-Staaten, Bulgarien, 

Deutschland, Frankreich, Griechenland,  

Italien, Jugoslawien, Liechtenstein, Monaco, 

Mazedonien, Rumänien, Schweiz, Slowe-

nien, Spanien, Ungarn und Vatikanstaat.

Sonst. Staaten: Ägypten, Benin, Elfenbeinkü-

ste, Indonesien, Korea, (Volksrepublik), Ma-

rokko, Moldavien, Mongolei, Niederländisch 

Antillen, Senegal, Surinam, Tunesien und 

Ukraine.                                                          
Nur Abkommen von 1934 (KURSIV) Neuheitsrecherche (unterstrichen)
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Gebühren HMA (erste 5 Jahre)

.

Gebühren der WIPO:                                                        

- Grundgebühr (397 sfr + 19 sfr je weiteres Muster)                                                 

- Staatengebühr (42 sfr +  2 sfr je weiteres Muster)

- Ggf Recherchegeb. (14 – 28 sfr)                                   

- Veröffentl. (12 sfr; 75 sfr (Farbe), je Muster, weitere 

. 150 sfr für jede weitere Seite 

- Hilfreich ist der WIPO-Gebührenrechner          

(ca. 1,5 MB)
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HMA Gebühren (1 Design, S/W, 6 Staaten)
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HMA Gebühren (1 Design, Farbe, 6 Staaten)
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HMA Gebühren (3 Designs, S/W, 6 Staaten)
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Gebühren HMA Verlängerung  (um je 5 Jahre)

.
Gebühren der WIPO:                                                        

- Grundgebühr (200 sfr + 17 sfr je weiteres Muster)                                                 

- Staatengebühr (21 sfr +  1 sfr je weiteres Muster)

- Hilfreich auch hier der WIPO-Gebührenrechner
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HMA Gebühren (3 designs, 6 Staaten)
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Vor- und Nachteile der int. Registrierung  
(WIPO-Statistik 2001)

. Es können bis zu 30 Staaten benannt werden,                  
davon 18 weitere in Europa,  7 aus der EU

. Anzahl an Mustern: 21.195 (2000) 20.735 (2001)

. Sammelanmeldung: 2000 (55 %) 2001 ( 54 %)

. Musterinhaber: DE (30 %), FR (24 %), CH (15 %)

. Verlängerung Muster: DE (32 %), FR (28 %), CH (16 %)

. Kein Schutz für GB, USA, Südostasien.

. Ab Ende 2003 (?) Inkrafttreten der Genfer Fassung für GB,
USA, DE (?).
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Beliebteste HMA Designklassen 2001

 Klasse 10 (Uhren)

 Klasse 6   (Möbel)

 Klasse 9   (Verpackungen, Behälter)

 Klasse 7   (Haushaltsartikel)

 Klasse 14 (Übermittlung von Information)

 Klasse 23 (Sanitär-, Klimaanlagen)
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HMA 1999 (Genfer Fassung) Übersicht

 Einreichung bei WIPO oder nationalem Amt

 aufgeschobene Bekanntmachung, je nach 

Staat, bis zu 30 Monate.

 Neuheitsprüfung durch nationales Amt 

innerhalb von bis zu 12 Monaten

 Veröffentlichung der Muster auf CD-ROM 
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HMA 1999 (Genfer Fassung) Vorteile

 Geringere Registrierungskosten / Vertre-

terkosten als bei nationalen Anmeldungen

 Direkte (elektronische) Einreichung bei der 

WIPO durch Anmelder / Vertreter 

 Neuheitsprüfung durch nationales Amt (GB, 

US, …)  innerhalb von bis zu 12 Monaten
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HMA 1999 (Genfer Fassung) Staaten

Algerien, Belgien, Bulgarien, Côte d‘ivoire, Däne-
mark, Deutschland, Estland, Frankreich, Griechen-
land, Irland, Island, Italien, Kroatien, Kuba, Lettland, 
Monaco, Niederlande, Portugal, Republik Moldau, 
Rumänien, Russische Föderation, Schweiz, Slowe-
nien, Spanien, Sudan, Tschad, Türkei, Ukraine, 
Ungarn, USA, Verein. Königreich.       EU??

Bei Beitritt von wenigstens 6 Staaten (Fett) grundsätzlich 
für diese Staaten in Kraft, sofern mindestens in drei der 
Staaten (a) wenigstens 3000 Designs eingereicht worden 
sind oder (b) wenigstens 1000 Anmeldungen von Auslän-
dern in diesem Staat eingereicht worden sind. 

Nicht-Mitglieder früherer Fassungen des HMA (kursiv)
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Eingetragene DESIGNS (2000)

BeNeLux (1.796) 3.204
Bulgarien (196) 683
Dänemark (597) 1.421
Deutschland        73.617
Estland 94
Frankreich           55.509
Griechenland           ? 
(Hongkong)(1151) 2684
Irland (194)              596
Island (22) 32
Italien                       ?   
(Japan) (37.939) 40.037
(Korea) (17.728) 18.845
Kroatien                     57
Lettland (36)              65
(Litauen)(76)           112 
Monaco                 ?

Portugal                                 557

Republik Moldau (47) 472

Rumänien (442)               1.306 

Russische Föderation        1.626

Schweiz (659)                      971 

Slowenien (96)                  1.148

Spanien (2.101) 2.880 

(Taiwan)                             6.671

Türkei (1.923)                     2.172        

Ukraine (996)                     1.044

Ungarn (473)                      1.419 

USA  (11.285)                  17.414

Verein. Königreich 9.768

(EU)                                  18.000         
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Zur Vertiefung:

- www.wipo.org/hague/en/index.htm (Übersichtsseite)

- www.wipo.org/hague/en/fees/zip/taxesdm.zip (Gebührenrechner)

- www.patent.gov.uk/about/ippd/issues/proinddes.htm

- www.copat.com/  Design/Geschmacksmusterecherchen

--
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Haben Sie Fragen ?



Einheitlicher Geschmacksmusterschutz –
Die Chancen für Ihr Unternehmen:

Entwicklung eines geschmacks-
musterfähigen Designs

Schutzvoraussetzungen und erweiterter
Schutzumfang

Musterschutz durch Offenbarung

Das EU-Design als Schutz vor Plagiaten

Der Weg zum eingetragenen
Geschmacksmuster

Neues deutsches Geschmacksmuster-
gesetz 

Designschutz international 
(WIPO und USA)

EUROLOCARNO-Klassifikation

Einfaches und kostengünstiges
Anmeldeprocedere

Das Seminarteam:

Prof. Horst Diener
designpraxis diener ulm

Dr. Ralf Sieckmann
COHAUSZ DAWIDOWICZ
HANNIG & PARTNER
Patent- und
Rechtsanwaltskanzlei   

Wählen Sie Ihren Termin!

12. November 2002 
in Wiesbaden

25. November 2002 
in Düsseldorf

11. Dezember 2002 
in München

Europaweiter
Designschutz

Auswirkungen der Verordnung über das 
Gemeinschafts-Geschmacksmuster

Kompaktseminar

www.managementcircle.de

Aktuell und mit

ersten Erfahrungen

aus der praktischen

Umsetzung!



Prof. Horst Diener
ist Inhaber des 1974 von ihm gegründeten „institutes für
innovative gestaltung“, das heute unter dem Namen
„designpraxis diener ulm“ firmiert. Schwerpunkt der
designpraxis diener ist das Produktdesign von Investitions-
gütern und technikorientierten Konsumgütern. Zu den
Kunden zählen ausschließlich namhafte Unternehmen.
Fast 200 Preise und Auszeichnungen aus aller Welt
bezeugen den Erfolg seiner gestalterischen Arbeiten.
Neben seiner Arbeit als Designer ist Prof. Horst Diener
ein gefragter Berater und Juror bei nationalen und inter-
nationalen Design-Wettbewerben. An der Fachhoch-
schule Ulm, die ihn mit einer Honorarprofessur
auszeichnete, hat Prof. Horst Diener eine Lehrtätigkeit
inne.

Dr. Ralf Sieckmann
ist Patentanwalt, European Patent Attorney, Partner bei
COHAUSZ DAWIDOWICZ HANNIG & PARTNER
Patentanwalts- und Rechtsanwaltskanzlei, Düsseldorf.
Er studierte Chemie, Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften. Schwerpunkte seiner Tätigkeit sind Marken-
recht, Designrecht und der chemisch-technische Bereich.
Zu diesen Themenkreisen hat er zahlreiche Artikel ver-
öffentlicht und Seminare gehalten. Er ist Mitautor des
Managementbuches „Business Angels“. Die grafische
Darstellbarkeit neuer Markenformen wird anhand seiner
Riechmarkenanmeldung vom EuGH beurteilt werden.
Dr. Ralf Sieckmann war Lehrbeauftragter für Gewerbli-
chen Rechtsschutz an der Fachhochschule Düsseldorf.

Zum Seminarinhalt Die Referenten

Mit der Verordnung über das Gemeinschaftsgeschmacks-
muster (GGM) ist nunmehr ein EU-weiter Designschutz
möglich!

Bereits seit dem Inkrafttreten der Verordnung im März
diesen Jahres können erstmals nicht eingetragene GGM
entstehen und ab Januar 2003 wird das Harmonisierungs-
amt für den Binnenmarkt (HABM) Anmeldungen
entgegen nehmen.

Die kostengünstige Anmeldung und das vereinfachte
Verfahren, die mit einem erweiterten Schutz und Anwen-
dungsbereich einher gehen, machen den Designschutz
attraktiver und für viele Wirtschaftszweige, besonders
auch in Industrien mit kurzlebigen Produkten, wie z.B. in
der Modebranche, interessant.

Mit den neuen Regeln kommen auf die Designhersteller
aber auch umfangreiche Pflichten zu.

Was bedeutet das für Ihr Unternehmen, wie können Sie
profitieren? Wann ist der Schutz des nicht eingetragenen
GGM für Ihre Zwecke ausreichend? Haben Sie das
Muster als erstes der Öffentlichkeit zugänglich gemacht
oder handelt es sich um eine Parallelschöpfung?

Im vorliegenden Seminar beantworten die Experten Ihre
Fragen und machen Sie praxisnah mit den Neuheiten
und Auswirkungen vertraut:

Entwicklung eines geschmacksmusterfähigen Designs
Schutzvoraussetzungen und erweiterter Schutzumfang
Musterschutz durch Offenbarung
Das EU-Design als Schutz vor Plagiaten
Der Weg zum eingetragenen Geschmacksmuster
Neues deutsches Geschmacksmustergesetz 
Designschutz international (WIPO und USA)
EUROLOCARNO-Klassifikation
Einfaches und kostengünstiges Anmeldeprocedere

Nutzen Sie diesen Tag um, sich aktuell und kompakt mit
den neuen rechtlichen Möglichkeiten für einen
europaweiten Schutz Ihrer Geschmacksmuster vertraut
zu machen!

Sollten Sie Fragen zu Inhalt und Konzeption des
Seminars haben, stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Ellen Bendin
Konferenz Managerin 
Telefon: 06196/4722 -639
E-Mail: bendin@managementcircle.de

I N H O U S E  T R A I N I N G
Haben Sie Interesse an einer firmeninternen Schulung? 
Wir beraten Sie gerne und erstellen
Ihnen ein individuelles Angebot:

Dirk Gollnick
Tel.: 0 61 96 /47 22 -646
E-Mail: gollnick@managementcircle.de

Achim Megdiche
Tel.: 0 61 96 /47 22 -615
E-Mail: megdiche@managementcircle.de
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Seminarleiter: Dr. Ralf Sieckmann
Patentanwalt, European Patent Attorney, Partner, 

COHAUSZ DAWIDOWICZ HANNIG & PARTNER, Patent- und Rechtsanwaltskanzlei, Düsseldorf

Europaweiter Designschutz
Erschließen Sie sich eine zusätzliche Waffe im Wettbewerb!

12.00 Einführung in das GGM
Die beiden GGM-Schutzrechtsarten:
Eingetragenes und nicht eingetragenes GGM
Schutzvoraussetzungen
Was kann als GGM geschützt werden?
Schutzumfang
Eintragungsvoraussetzungen
Rechtsmittel

12.45 Gemeinsames Mittagessen

14.00 Praktische Anwendung des GGM
Recherchemöglichkeiten
Anmeldeerfordernisse 
Anmeldestrategien
Kosten
Designkollisionsverfahren
Mini-Workshop zur EUROLOCARNO-Klassifi-
kation und zu speziellen Anmeldeproblemen
beim HABM

15.30 Kaffee- und Teepause 

16.00 Designschutz bei der WIPO und 
in den USA

Internationale Designregistrierung bei der
WIPO
– Grundzüge des Verfahrens
– Neue Entwicklungen
Das US Design-Patent
– Recherche 
– Anmeldung 
– Prüfung 
– Erteilung

17.30 Zusammenfassung und Gelegenheit für
abschließende Fragen

17.45 Ende des Seminars

Empfang mit Kaffee und Tee,
Ausgabe der Seminarunterlagen ab 8.15 Uhr

9.00 Herzlich Willkommen
Vorstellen des Seminarteams und der
Teilnehmer
Darstellung der Zielsetzung des Seminars
Abstimmung mit den Erwartungen der
Teilnehmer

9.15 Geschmacksmusterfähiges Design
Wettbewerbsanalyse und Ermittlung 
gestalterischer Freiräume
Präferenzstrategie zur Entwicklung
geschmacksmusterfähiger Lösungen
Systemdesign und zielorientierte Kreativität
Das EU-Design als Schutz vor Plagiaten
Geschmacksmuster als Qualitätsfaktor

Prof. Horst Diener
Inhaber, 
designpraxis diener ulm,
Ulm

10.45 Kaffee- und Teepause

11.15 Das deutsche Geschmacksmustergesetz 
– Ein Vergleich

Neue Begriffe – Neue Inhalte?
Das geänderte Eintragungsverfahren
Rechtsmittel bei der Eintragung und bei
Kollisionen
Vorteile und Kosten des neuen Geschmacks-
musterrechts
Mini-Workshop zu Anmeldeproblemen und
deren Lösungen

ca.
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Ihre Service-Hotlines
Anmeldung: Nancy Mees

Telefon 0 61 96/47 22 - 700
Fax 06196/47 22 -999
E-Mail: anmeldung@managementcircle.de

Kundenservice: Anita Hess
Telefon 06196/47 22 -800
E-Mail: kundenservice@managementcircle.de

Adressenänderung: Susanne Pietsch
Telefon 0 61 96/47 22 -589
Fax: 06196/47 22 -562

Zentrale: Manuela Schäfer
Telefon 0 61 96/47 22-0 M/O

www.managementcircle.de

✁

Warum Sie dieses Seminar besuchen sollten
Sie möchten sich aktuell und kompakt mit den neuen rechtlichen Möglichkeiten
für einen europaweiten Schutz Ihrer Geschmacksmuster vertraut machen. Sie
möchten erfahren, welche Bedeutung die neuen Regelungen für Ihr Unterneh-
men haben, welchen Chancen und Aufgaben damit verbunden sind. Darüber
hinaus interessieren Sie sich für den Schutz vor Plagiaten und für den interna-
tionalen Designschutz.

Zielgruppe
Die Veranstaltung richtet sich an Leiter und leitende Mitarbeiter der Patent-
und Rechtsabteilungen, aus F&E, Produktmanagement sowie an Patent- und
Rechtsanwälte aus der Industrie und aus Kanzleien. Ebenfalls sind Unterneh-
mensberater und Händler, Hersteller und Designer innovativer Güter jeglicher
Art eingeladen.

So melden Sie sich an
Bitte einfach die Anmeldung ausfüllen und möglichst bald zurücksenden oder
per Fax anmelden. Sie erhalten eine Bestätigung, sofern noch Plätze frei sind
– andernfalls informieren wir Sie sofort. Die Anmeldungen werden nach
Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt.
telefonisch: Nancy Mees

06196/47 22 -700 oder 0 6196/4722 - 0
per Telefax: 06196/4722 -999
schriftlich: Management Circle AG

Hauptstraße 129, 65760 Eschborn/Ts.
Postfach 5629, 65731 Eschborn/Ts.

per E-Mail: anmeldung@managementcircle.de
Bei Anmeldung über E-Mail bitte unbedingt den Namen des Veran-staltungs-
teilnehmers sowie die vollständige Firmenanschrift mit Telefon- und Fax-
nummer angeben!

Termine und Veranstaltungsorte
12. November 2002 in Wiesbaden
Dorint Hotel Wiesbaden, Auguste-Viktoria-Straße 15, 65185 Wiesbaden
Telefon 06 11 / 3 30 60, Fax 06 11 / 30 39 60
E-Mail: info@dorint.com (Reservierung)

25. November 2002 in Düsseldorf
Lindner Congress Hotel Düsseldorf, E.-Leutze-Straße 17, 40547 Düsseldorf
Telefon 02 11 / 59 97 - 0, Fax 02 11 / 59 97 - 339
E-Mail: info.congresshotel@lindner.de (Reservierung)

11. Dezember 2002 in München
Kempinski Hotel Airport, Terminalstraße / Mitte 20, 85356 München
Telefon 0 89 / 97 82 - 0, Fax 0 89 / 97 82 - 36 13
E-Mail: reservations@kempinski-airport.com

Zimmerreservierung
Für die Seminarteilnehmer stehen in den Tagungshotels begrenzte Zimmer-
kontingente zu Sonderpreisen zur Verfügung. Nehmen Sie Ihre Reservierung
bitte rechtzeitig selbst direkt im betreffenden Hotel unter Berufung auf
Management Circle vor.

Anmeldebedingungen
Die Teilnahmegebühr für das eintägige Seminar beträgt inkl. Mittagessen, Er-
frischungsgetränke und der Dokumentation e 1095,–. Nach Eingang Ihrer
Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und eine Rechnung. Soll-
ten mehr als zwei Vertreter desselben Unternehmens an der Veranstaltung teil-
nehmen, gewähren wir ab dem dritten Teilnehmer 10% Preisnachlass. Bei
Stornierung der Anmeldung bis zu zwei Wochen vor dem jeweiligen Kurster-
min erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von e 75,–. Danach bzw. bei
Nichterscheinen des Teilnehmers berechnen wir die gesamte Kursgebühr.
Bitte nehmen Sie Ihre Abmeldung schriftlich vor. Selbstverständlich ist eine
Vertretung des angemeldeten Teilnehmers möglich. Alle genannten Preise ver-
stehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.

Über Management Circle
Management Circle steht für WissensWerte und ist anerkannter Bildungspart-
ner der Unternehmen.
Mit kompetenten Bildungsleistungen garantieren wir durch unsere Erfahrung
Fach- und Führungskräften nachhaltigen Lernerfolg. Unser Angebot: Vom praxis-
nahen Seminar bis zur richtungsweisenden Kongressmesse - von der individu-
ellen Bildungsberatung bis zum innovativen e-learning (www.webacad.de).
Mit über 40.000 Teilnehmern bei unseren Präsenzveranstaltungen im Jahr
2001 gehört die Management Circle AG zu den Marktführern im deutsch-
sprachigen Raum. Unser aktuelles und vollständiges Bildungsangebot finden
Sie unter: www.managementcircle.de.

– 10 %

Name/Vorname

Position/Abteilung

Name/Vorname

Position/Abteilung

Name/Vorname

Position/Abteilung

Mitarbeiter:   �� bis 100   �� 100 –200   �� 200 –500   �� 500 –1000   �� über 1000

Firmenname

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon/Telefax

E-Mail (Mit Nennung meiner E-Mail-Adresse erkläre ich mich einverstanden, über dieses
Medium Informationen von Management Circle zu erhalten)

Datum                       Unterschrift

Ansprechpartner im Sekretariat:

Anmeldebestätigung bitte an:

Abteilung                                     z. Hd.

Rechnung bitte an:

Abteilung                                     z. Hd.

3

2

1

12. November 2002 in Wiesbaden 11-39367

25. November 2002 in Düsseldorf 11-39368

11. Dezember 2002 in München 12-39369

Bitte kreuzen Sie den gewünschten Termin an!

Anmeldung

Europaweiter Designschutz 


